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aus zartem Seidenpapier heraus, trägt sie

zum Tisch und während sie behutsam öffnet,

kommt jene Vase zum Vorschein, die
sie vor Jahren am Kirchenbazar gekauft
hat. Die Blumen und Ranken treten in
ihren zarten und satten Farben hervor und

Gotthard hört, wie Christine liebevoll
spricht: «Wenn wir von der Hochzeit
zurückkommen, einziehen in unser schönes
Heim, dann soll diese Vase mit einem
Strauß Frühlingsblumen hier auf dem Tisch
uns begrüßen.»

D'Laiwi

Am Wägli und im Bächli nah
da nickid Bliämli rot und blai,
wo d'Sunne friäh scho ane cha
und dett im Laib vom Wäldli ai.

Nur dobe tued's nu schniije,
nu meh druf ane ghiije.

Dr Feehn isch nächti ineghiid,
hed d'Wolke suiber uise ta.
Wo Schnee nu a de Hiife liid,
da striichd er a de Hänge nah.

Er chund mid Bruis und Toosse

oho tricke-n-und oho stoosse.

Lind etz, wo d'Sunne uifegahd,
mid Glanz dr goldig Schiin ver9treid,
scho wiiit ob allne Gräte stahd,
a jede Tosse Wermi leid.
Da tued's im Schnee rumoore
mid Rutsche und mid Schoore.

Diä Laiwi sohiiäßd mid Tiifels Gwalt
i Grab-n-und nu drubert uis

i d'Alp durab und ohni Halt
uf Gäde zue unid uber's Huis.
Und isch nu ebber dinne,
cha chuim im Tod ertrinne.

J. v. M.
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